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VERMEIDUNGSMASSNAHMEN: DIE BAUFELDFREIMACHUNG IST ENTWEDER AUSSERHALB DER BRUT- ZEIT (15.08. BIS 29.02.) DURCHZUFÜHREN ODER ES SIND VERGRÄ- MUNGSMASSNAHMEN VORZUSEHEN. DIESE SIND VOR BRUTBEGINN (01.03.) BIS BEGINN DER BAUFELDFREIMACHUNG AUFRECHTZUER- HALTEN. DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HÖHE VON 1,5 M ÜBER DAZU WERDEN PFOSTEN MIT EINER HÖHE VON 1,5 M ÜBER GELÄNDEOBERKANTE IM MITTLEREN ABSTAND VON 20 M EINGE- SCHLAGEN UND OBEN MIT TRASSIERBAND ODER FLATTERLEINE VER- SEHEN.  CEF-MASSNAHMEN FELDLERCHE:  ALS AUSGLEICH FÜR DEN VERLUST VON EINEM FELDLERCHENREVIER SIND ALS VORGEZOGENE AUSGLEICHSMASSNAHMEN LERCHENFENSTER UND 0,2 HA ACKERBRACHE UND BLÜHSTREIFEN ANZULEGEN. ES SIND 0,2 HA ACKERBRACHE UND BLÜHSTREIFEN ANZULEGEN. ES SIND  ACKERBRACHE UND BLÜHSTREIFEN ANZULEGEN. ES SIND UND BLÜHSTREIFEN ANZULEGEN. ES SIND BLÜHSTREIFEN ANZULEGEN. ES SIND VERTRÄGE ZWISCHEN VORHABENTRÄGER UND LANDWIRTEN GEM. DEN NACHSTEHENDEN ANFORDERUNGEN ZU SCHLIESSEN UND DIE MASSNAHMEN ENTSPRECHEND DURCHZUFÜHREN. DIE SICHERUNG DER MASSNAHMEN ERFOLGT DURCH INSTITUTIONELLE SICHERUNG (INKL. DOKUMENTATION) ÜBER DEN LANDSCHAFTSPFLEGE- VERBAND STRAUBING-BOGEN (SCHULDRECHTLICHE VEREINBARUNG). LERCHENFENSTER (PRO BRUTPAAR) 10 FELDLERCHENFENSTER (JE MIND. 20 M²)  FELDLERCHENFENSTER (JE MIND. 20 M²) JÄHRLICHER FLÄCHENWECHSEL MÖGLICH; ANLAGE NUR IM NUR IM IM WINTERGETREIDE (WINTERWEIZEN) DURCH ANHEBEN DER (WINTERWEIZEN) DURCH ANHEBEN DER  DURCH ANHEBEN DER SAATMASCHINE MAX. 4 FENSTER PRO HA 4 FENSTER PRO HA  FENSTER PRO HA EINSATZ VON DÜNGER UND PFLANZENSCHUTZMITTEL IM GESAMTEN FELDSTÜCK ZULÄSSIG KEINE MECHANISCHE UNKRAUTBEKÄMPFUNG IM GESAMTEN FELDSTÜCK ZULÄSSIG KEINE BEWIRTSCHAFTUNG VOM 01.03. BIS 31.06. ABSTAND MIND. 25 M ZUM FELDRAND, KEINE ANLAGE IN UND AN FELDGASSEN UND UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER UND UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER ABSTANDSVORAUSSETZUNGEN ZU VERTIKALEN STRUKTUREN UND ACKERBRACHE UND BLÜHSTREIFEN (PRO BRUTPAAR) UND BLÜHSTREIFEN (PRO BRUTPAAR) BLÜHSTREIFEN (PRO BRUTPAAR) GESAMTFLÄCHE MIND. 2.000 M² (BREITE MIND. 10 M, MINDESTLÄNGE 100 M) ) MINDESTENS ZWEI JAHRE AUF DERSELBEN FLÄCHE, DANN FLÄCHENWECHSEL MÖGLICH a. BRACHESTREIFEN: BRACHESTREIFEN: ANLAGE DURCH FEHLENDE EINSAAT: DER AUFKOMMENDE  PFLANZENBEWUCHS IST IM ZEITRAUM VOM 01.08. BIS 31.10.  MITTELS GRUBBER, EGGE ODER BODENFRÄSE ZU ENTFERNEN, ANSONSTEN KEINE BEWIRTSCHAFTUNG.  KEIN EINSATZ VON DÜNGER UND PFLANZENSCHUTZMITTEL, KEINE NUTZUNG/MAHD IM ZEITRAUM VOM 15.03. BIS ZUM 31.07. JÄHRLICHER UMBRUCH VON 50 % DER FLÄCHE b. BLÜHSTREIFEN: BLÜHSTREIFEN: ANSAAT MIT FÜR DEN NATURRAUM TYPISCHEN BLÜHMISCHUNGEN (AUTOCHTHONES SAATGUT). AUSBRINGEN VON HÖCHSTENS  50-70 % DER REGULÄREN SAATGUTMENGE. KEIN EINSATZ VON DÜNGER UND PFLANZENSCHUTZMITTEL. KEINE NUTZUNG/MAHD IM ZEITRAUM VOM 15.03. BIS ZUM 31.07. JÄHRLICHER PFLEGESCHNITT IM ZEITRAUM VOM 01.08. BIS 15.10. VON MIND. 50 % DER FLÄCHE (MIT JÄHRLICH WECHSELNDEM  BRACHE-BEREICH), GGF. BODENBEARBEITUNG ODER NEUANSAAT LAGE DER MASSNAHMEN MIND. 100 M ABSTAND ZU FREQUENTIERTEN FELDWEGEN U. STRASSEN, ABSTAND ZU VERTIKALKULISSEN: BEI EINZELBÄUMEN, FELDHECKEN: > 50 M BEI BAUMREIHEN, BAUMHECKEN, FELDGEHÖLZE: > 120 M BEI GESCHLOSSENER GEHÖLZKULISSE: > 160 M LAGE NICHT UNTER HOCHSPANNUNGSFREILEITUNGEN: ABSTAND BEI EINER MASTHÖHE BIS 40 M: > 50 M BEI EINER MASTHÖHE 40 - 60 M: > 100 M BEI EINER MASTHÖHE > 60 M: > 150 M BEI MEHREREN PARALLEL GEFÜHRTEN HOCHSPANNUNGSLEITUNGEN, DAVON EINE MIT MASTHÖHE > 60 M: > 200 M ALLE MASSNAHMEN IM RÄUMLICH-FUNKTIONALEN ZUSAMMENHANG ZUM VORHABEN (DIE LERCHENFENSTER SOWIE DIE BLÜH- UND BRACHESTREIFEN SIND INNERHALB EINES RAUMES VON CA. 3 HA GESAMTGRÖSSE ZU VERTEILEN). ZEITLICHE VORGABE BEGINNEN DIE BAUMASSNAHMEN WÄHREND DER BRUTPHASE (01.03. BIS 30.06.) MÜSSEN DIE CEF-MASSNAHMEN VOR DEM 01.03. VOLLSTÄNDIG FUNKTIONSFÄHIG SEIN. BEGINNT DER EINGRIFF SPÄTER EINGRIFF SPÄTER IM JAHR, MÜSSEN DIE CEF-MASSNAHMEN SPÄTESTENS ZUM DARAUFFOLGENDEN 01.03. VOLLSTÄNDIG  FUNKTIONSFÄHIG SEIN.FUNKTIONSFÄHIG SEIN.
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Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................  Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................ Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................  zu dem Bebauungsplan wurde am ................ zu dem Bebauungsplan wurde am ................  dem Bebauungsplan wurde am ................ dem Bebauungsplan wurde am ................  Bebauungsplan wurde am ................ Bebauungsplan wurde am ................  wurde am ................ wurde am ................  am ................ am ................  ................ ................ gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der  ortsüblich bekannt gemacht. Der ortsüblich bekannt gemacht. Der  bekannt gemacht. Der bekannt gemacht. Der  gemacht. Der gemacht. Der  Der Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen  mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen  Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen  wird seit diesem Tag zu den üblichen wird seit diesem Tag zu den üblichen  seit diesem Tag zu den üblichen seit diesem Tag zu den üblichen  diesem Tag zu den üblichen diesem Tag zu den üblichen  Tag zu den üblichen Tag zu den üblichen  zu den üblichen zu den üblichen  den üblichen den üblichen  üblichen üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  zu jedermanns Einsicht bereitgehalten zu jedermanns Einsicht bereitgehalten  jedermanns Einsicht bereitgehalten jedermanns Einsicht bereitgehalten  Einsicht bereitgehalten Einsicht bereitgehalten  bereitgehalten bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  auf Verlangen Auskunft gegeben. Der auf Verlangen Auskunft gegeben. Der  Verlangen Auskunft gegeben. Der Verlangen Auskunft gegeben. Der  Auskunft gegeben. Der Auskunft gegeben. Der  gegeben. Der gegeben. Der  Der Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  getreten. Auf die Rechtsfolgen des § getreten. Auf die Rechtsfolgen des §  Auf die Rechtsfolgen des § Auf die Rechtsfolgen des §  die Rechtsfolgen des § die Rechtsfolgen des §  Rechtsfolgen des § Rechtsfolgen des §  des § des §  § § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  4 BauGB und die §§ 214 und 215 4 BauGB und die §§ 214 und 215  BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB und die §§ 214 und 215  und die §§ 214 und 215 und die §§ 214 und 215  die §§ 214 und 215 die §§ 214 und 215  §§ 214 und 215 §§ 214 und 215  214 und 215 214 und 215  und 215 und 215  215 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.   HUNDERDORF, den ................................. ................................................................ Max Höcherl (Erster Bürgermeister)  
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Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 11.08.2022 die Aufstellung des Bebauungs- mit Grünordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungs- beschluss wurde am ....... ortsüblich bekannt gemacht.  Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom  ....... hat am ....... stattgefunden.  Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent- licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... hat in der Zeit vom ....... bis ....... stattgefunden.  Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ......... wurde mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ....... bis .......... öffentlich ausgelegt.  Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden  dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden  Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden  des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden des Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden  Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden Bebauungsplans in der Fassung vom ....... wurden  in der Fassung vom ....... wurden in der Fassung vom ....... wurden  der Fassung vom ....... wurden der Fassung vom ....... wurden  Fassung vom ....... wurden Fassung vom ....... wurden  vom ....... wurden vom ....... wurden  ....... wurden ....... wurden  wurden wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.  Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.  und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.  sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.  Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.  öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.  Belange gemäß § 4 Abs. Belange gemäß § 4 Abs.  gemäß § 4 Abs. gemäß § 4 Abs.  § 4 Abs. § 4 Abs.  4 Abs. 4 Abs.  Abs. Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......) BauGB mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......) mit Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......) Schreiben vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......) vom ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......) ....... (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  (Fristsetzung ebenfalls bis .......) (Fristsetzung ebenfalls bis .......)  ebenfalls bis .......) ebenfalls bis .......)  bis .......) bis .......)  .......) .......) beteiligt.  Die Gemeinde Hunderdorf hat mit Beschluss des Gemeinderats vom .......  Gemeinde Hunderdorf hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ....... Gemeinde Hunderdorf hat mit Beschluss des Gemeinderats vom .......  Hunderdorf hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ....... Hunderdorf hat mit Beschluss des Gemeinderats vom .......  hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ....... hat mit Beschluss des Gemeinderats vom .......  mit Beschluss des Gemeinderats vom ....... mit Beschluss des Gemeinderats vom .......  Beschluss des Gemeinderats vom ....... Beschluss des Gemeinderats vom .......  des Gemeinderats vom ....... des Gemeinderats vom .......  Gemeinderats vom ....... Gemeinderats vom .......  vom ....... vom .......  ....... ....... den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......  Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ....... Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......  gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ....... gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......  § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ....... § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......  10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ....... 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......  Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ....... Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......  1 BauGB in der Fassung vom ....... 1 BauGB in der Fassung vom .......  BauGB in der Fassung vom ....... BauGB in der Fassung vom .......  in der Fassung vom ....... in der Fassung vom .......  der Fassung vom ....... der Fassung vom .......  Fassung vom ....... Fassung vom .......  vom ....... vom .......  ....... ....... als Satzung beschlossen. HUNDERDORF, den ....................................... ................................................................ Max Höcherl (Erster Bürgermeister) 
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GEOBASISDATEN: c Bayerische Vermessungsverwaltung Darstellung der Flurkarte als Eigen-  der Flurkarte als Eigen- der Flurkarte als Eigen-  Flurkarte als Eigen- Flurkarte als Eigen-  als Eigen- als Eigen-  Eigen- Eigen- tumsnachweis nicht geeignet. ERGÄNZUNGEN: Ergänzungen des Baubestandes der  des Baubestandes der des Baubestandes der  Baubestandes der Baubestandes der  der der topografischen Gegebenheiten sowie  Gegebenheiten sowie Gegebenheiten sowie  sowie sowie der ver- und entsorgungstech-  ver- und entsorgungstech- ver- und entsorgungstech-  und entsorgungstech- und entsorgungstech-  entsorgungstech- entsorgungstech- nischen Einrichtungen erfolgte im  Einrichtungen erfolgte im Einrichtungen erfolgte im  erfolgte im erfolgte im  im im Dezemberg 2021 (keine amtliche Ver-  2021 (keine amtliche Ver- 2021 (keine amtliche Ver-  (keine amtliche Ver- (keine amtliche Ver-  amtliche Ver- amtliche Ver-  Ver- Ver- messungsgenauigkeit). UNTERGRUND:  Aussagen über Rückschlüsse auf die  über Rückschlüsse auf die über Rückschlüsse auf die  Rückschlüsse auf die Rückschlüsse auf die  auf die auf die  die die Untergrundverhältnisse und die Boden-  und die Boden- und die Boden-  die Boden- die Boden-  Boden- Boden- beschaffeneinheit können weder aus  können weder aus können weder aus  weder aus weder aus  aus aus den amtlichen Karten noch aus  amtlichen Karten noch aus amtlichen Karten noch aus  Karten noch aus Karten noch aus  noch aus noch aus  aus aus Zeichnungen und Text abgeleitet  und Text abgeleitet und Text abgeleitet  Text abgeleitet Text abgeleitet  abgeleitet abgeleitet werden.  NACHRICHLICHE ÜBERNAHMEN: Für nachrichtlich übernommene  nachrichtlich übernommene nachrichtlich übernommene  übernommene übernommene Planungen und Gegebenheiten kann  und Gegebenheiten kann und Gegebenheiten kann  Gegebenheiten kann Gegebenheiten kann  kann kann keine Gewähr übernommen werden.  URHEBERRECHT: Für die Planung behalten wir uns alle  die Planung behalten wir uns alle die Planung behalten wir uns alle  Planung behalten wir uns alle Planung behalten wir uns alle  behalten wir uns alle behalten wir uns alle  wir uns alle wir uns alle  uns alle uns alle  alle alle Rechte vor.  Ohne unsere Zustimmung darf die  unsere Zustimmung darf die unsere Zustimmung darf die  Zustimmung darf die Zustimmung darf die  darf die darf die  die die Planung nicht geändert werden. 
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